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Afers Ein altes Sprichwort sagt „Die 
größte Arbeit der Bauern im Frühjahr ist 
.... vom Ofen herunter steigen!“ Dass dem 
nicht so ist, das beweisen zumindest die 
Bäuerinnen! Voller Energie und Her-
zenslust beteiligen sie sich alljährlich an 
der Schwimmgymnastik, die heuer das 
zweite Mal im Krankenhaus Brixen, Reha 

Abteilung, stattgefunden hat. Da in der 
Seeburg, wo das Schwimmen jahrelang 
praktiziert wurde, das Schwimmbad aus 
Spargründen nicht mehr in Funktion ist, 
musste sich die Bäuerinnenorganisation 
eine Alternative suchen. Die Ortsbäue-
rinn Margareth Frener hat alles in Be-
wegung gesetzt und so eine gute Lösung 
gefunden! So wird das Schwimmbad im 
Krankenhaus auch abends benutzt, es ist 
ja sowieso beheizt und erfüllt damit einen 
guten Zweck!
So halten sich 18 Frauen und Bäuerinnen 
fit, gesund und munter! ///red

Schwimmgymnastik Pilates mit Rosi
Afers Zwölf Frauen aus Afers hatten 
sich für den Pilateskurs angemeldet. Die 
Pilates-Aerobiktrainerin und Ernäh-
rungsberaterin Rosi Bacher konnte mit 
ihrem Wissen die Teilnehmerinnen voll 
begeistern und motivieren.
Erfunden hat Pilates Josef Hubert Pilates 
aus Mönchengladbach im Jahre 1883. Er 

nannte seine Methode zunächst Cont-
rology, da es bei Pilates darum geht, die 
Muskeln mit Hilfe des Geistes zu steuern. 
Dabei werden vor allem die tiefliegenden, 
kleinen und schwächsten Muskelgruppen 
angesprochen, die für eine korrekte und 
gesunde Körperhaltung sorgen sollen. 
Das Training beinhaltet Kraftübungen, 
Stretching und bewusste Atmung. Alle 
Bewegungen werden langsam und flie-
ßend ausgeführt, wodurch die Gelenke 
und Muskeln geschont werden. ///ef
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Neuer Bildungsausschuss. Neuer Vorstand. 
Viele Ideen.

Wie schon im Dorfblatt 
vom März berichtet ist der 
alte Vorstand des Bil-
dungsausschusses unter 
der Leitung von Beatrix 
Hinteregger Pircher zu-
rückgetreten und ein neuer 
Vorstand wurde gewählt. 
Mit dem neuen Vorstand 
wurde auch die Zusam-
menlegung der Bildungs-
ausschüsse St.Andrä und 
Afers beschlossen. 

Seit dem 5.März ist es nun offiziell. Bei 
der Außerordentlichen Vollversammlung 
am 5.März in der Feuerwehrhalle von 
St. Andrä wurde der Bildungsausschuss 
St. Andrä/Afers gegründet und der neue 
Ausschuss genehmigt. Darin vertreten 
sind: Petra Spitaler Goller (Schriftführe-
rin), Annemarie Wierer (Kassierin), Eva 
Mitterutzner (Vertretung aus Afers und 
Präsidentin Stellvertreterin), und Herta 
Oberrauch (Beratendes Mitglied) und als 
Präsidentin Sandra Stablum. 

Der Präsidentin das Wort 
Sandra Stablum berichtet hier nun über 
die verschiedenen Vorhaben. Sie wird 
auch in Zukunft regelmäßig über die 
Arbeit und die Vorhaben im Bildungsaus-
schuss berichten. 

„Wir sind ein sehr junger Verein (sicher 
der jüngste Bildungsausschuss im Bezirk) 
und haben einiges für die nächsten Jah-
ren geplant. Ich möchte das Dorfblatt als 
Sprachrohr zu Euch nutzen und verschie-
den Themen in unserem Dorf anspre-
chen. Viele tolle Ideen spuken schon in 
unseren Köpfen herum, und ich werde 
Euch zu gegebener Zeit davon berichten. 
Natürlich freuen wir uns auch auf Eure 
Ideen und Vorschläge rund um Themen 
der Kultur und Bildung in unserem Dorf. 
Ihr könnt Euch gerne bei mir persön-
lich melden. Meine Telefonnummer: 
3471330206.

Die Homepage der St. Andräer 
Die Mitarbeiterinnen im Ausschuss sind 
sich alle bewusst darüber, dass auch 
ehrenamtliche Arbeit stark von den mo-
dernen Technologien unterstützt werden 
kann. Mir liegt zum Beispiel das Thema 
Internet sehr am Herzen. Unsere Sei-
te www.standrae.eu ist bereits sehr gut 
besucht. Eine Internetseite lebt jedoch 
von wechselndem Inhalt und von aktu-
ellen Themen. Ich gebe mein Bestes, um 
die Internetseite aktuell zu gestalten. Im 
Team erreicht man aber sicher mehr, da-
her suche ich nach motivierten Menschen, 
die Lust haben, mit aktuellen Hinweisen 
die Seite informativ und attraktiv zu 
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Überraschungstag für 
die Jugendkapelle

gestalten. Wenn du Lust hast, melde dich 
einfach bei mir. Die Verwaltung ist relativ 
einfach. 

Das Jahresthema 
Das Jahresthema aller Bildungsausschüs-
se in Südtirol lautet heuer „Unterwegs“. 
Auch wir sind derzeit bereits am Orga-
nisieren von zwei sehr interessanten 
Sonderveranstaltungen, welche voraus-
sichtlich im Juli bzw. August stattfinden 
werden. Details werden natürlich noch 
rechtzeitig mitgeteilt. 

Computerkurs
Wie bereits im letzten Jahr wird auch in 
diesem Frühling ein Computerkurs im 
Jugendraum von Afers angeboten (be-
reits seit April). 9 motivierte Frauen und 
Männer aus St. Andrä und Afers lernen 
hier den Umgang mit dem Computer. Von 
Word, Excel, über einfacher Fotobearbei-
tung und der Gestaltung eines Fotobuches 
wird gezeigt, was man täglich am Com-
puter braucht. An zwei Abenden wurde 

der Kurs bei Edith Messner zuhause 
abgehalten. Sie stellte ihre Internetlinie 
zur Verfügung und somit konnten auch 
das Thema Internet und E-Mails konkret 
behandelt werden. Edith sei gedankt für 
ihre Mühen und ihre Gastfreundschaft. 
Natürlich sei auch der Jugend von Afers 
für den Raum gedankt.

Mein Team und ich freuen uns sehr auf 
die nächsten drei Jahre im Bildungsaus-
schuss und hoffen mit unserer Arbeit 
positive Akzente setzen zu können, die 
Euer Interesse wecken und unsere Ge-
meinschaft fördern.  

Bis zum nächsten Mal
Sandra mit Team

St. Andrä Am Samstag, 17. Mai veran-
staltete die Jugendkapelle St. Andrä/
Lüsen einen Überraschungsausflug: Zur 
Belohnung für die sehr erfolgreichen 
letzten Jahre der Aufbauarbeit ging es mit 
Jugendleiterin Carolin Profanter und ih-
rer Stellvertreterin Stefanie Jocher für die 
Jungmusikantinnen und Jungmusikanten 
nach Villnöß in den Hochseilgarten. Vor 
der spektakulären Kulisse der Villnößer 
Geißler wurde auf verschiedenen Par-
cours gekraxelt und geturnt. Musizieren 
erfordert Teamgeist und manchmal etwas 
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Mut, und auch ein Hochseilgarten erfor-
dert Teamgeist und etwas Mut, insofern 
war es ein sehr gelungenes Ausflugsziel 
für eine sehr aufgeweckte Gruppe.
Für die Jungmusikanten ist momentan 
Pause, aber schon in eineinhalb Monaten 
startet die Sommertätigkeit wieder, unter 
anderem mit dem Hüttenlager auf der 
Peitlerknappenhütte sowie den anschlie-
ßenden Konzerten in Lüsen (Freitag, 22. 
August und Sonntag, 14. September zum 
Lissna Kirchtag) sowie einem Gemein-
schaftskonzert mit kleinen Gruppen der 
St. Andräer Musikkapelle am 30. August 
auf dem Festplatz. ///tp

Bauernjugend: Der 
Schutzengel ist 
restauriert
St. Andrä Die Bauernjugend St. Andrä 
ist jedes Jahr bestrebt, einen wohltätigen 
Dienst für die Allgemeinheit zu leisten. 
Dieses Jahr konnte sie sich einen lan-
ge gehegten Wunsch erfüllen und die 
„Schutzengel mein“-Statue restaurieren 
lassen. Ortsleiter Hannes Thaler gab die 
Statue hernach stolz der Kirche zurück.
Präsentiert wird der restaurierte Schutz-
engel der Allgemeinheit bei der ersten 
großen Prozession des Jahres am Fron-
leichnam-Sonntag, wenn die Mitglieder 
der Bauernjugend wie immer dem alten 
Brauch folgend die Statue tragen werden.
Auch sonst bleibt die Bauernjugend aktiv. 

Wie schon zur Gewohnheit geworden, 
wird am Herz-Jesu-Sonntag ein Feuer 
entzündet (Ort wird noch bekannt gege-
ben). Am 12. Juli werden Mitglieder der 
SBJ in Brixen auf dem Bauernmarkt am 
Hartmannplatz selbst gemachte Tirtln 
verkaufen, und am Samstag, 9. August 
wird gemeinsam mit den Bauernverei-
nigungen des Berges das Bauernfestl 
veranstaltet. ///tp
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Interessante 
Lehrfahrt ins 
Tauferer Ahrntal
Afers Die Lehrfahrt der Bäuerinnen ging 
heuer nach Ahornach bei Sand in Tau-
fers. Das Wetter war zwar etwas wech-
selhaft, jedoch hat es nicht geregnet, so 
konnte die kleine Gruppe von Frauen, 
auch Frauen aus St. Andrä und Villnöß!!! 
eine nette Wanderung durch Wiesen und 
Wälder machen! Die Wanderung führte 
zur Hofschenke „Kofler zwischen den 
Wänden“. Dieser Bergbauernhof befin-
det sich auf 1530 m Meereshöhe und in 
extrem steiler und felsiger Gegend. Der 
Hof war lange Zeit ohne Straße und somit 
sehr abgelegen! Mit der Zufahrt wurde 

auch Haus und Hof erneuert und man 
bietet jetzt Urlaub auf den Bauernhof und 
ausgezeichnete Bauernkost an. Die Rück-
fahrt führte die Wanderer, von Uttenheim 
hinauf nach Mühlbach, Tesselberg und 
Amaten, wo die schöne Aussicht über 
Bruneck und Peitlerkofel neben Kaffee 

und Kuchen genos-
sen wurde! Die Lehre 
aus dieser Fahrt: 
Egal an welchen Ort 
man zu Hause ist, es 
liegt an uns selber 
etwas Schönes und 
Nützliches daraus zu 
machen, nur wollen 
muss man! Ganz ne-
benbei noch bemerkt: 
Afers liegt lange 
nicht am steilsten Ort 
Südtirols!!! ///red
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Das Sportjahr 2013

Der ASC Plose hält seine Jahresversammlung

Wie alle Jahre wieder hält der ASC Plose 
Anfang Juni seine Jahreshauptversamm-
lung ab. Die einzelnen Sektionsleiter 
geben in diesem Zusammenhang ihre 
Tätigkeitsberichte und informieren über 
die Arbeiten in den verschiedenen Berei-
chen. Der Kassabericht rundet dann das 
Tätigkeitsjahr 2013 ab.
Das Jahr 2013 war geprägt von sehr viel 
Arbeit. Die Fertigstellung des Kunst-
rasenplatzes hat noch einiges an Zeit 
gekostet – die Außenarbeiten an den 
Böschungen sowie der Zufahrtsweg 

mussten saniert bzw. verbessert werden. 
Durch die starke Belastung ist ein Teil der 
Pflasterung vor dem Kabinenbereich neu 
verlegt worden. Ebenso waren Instand-
haltungsarbeiten an der Umzäunung des 
Trainingsplatzes erforderlich. Einiges 
an Instandhaltungsbedarf wurde auf 
das heurige Jahr verschoben, so z.B. die 
Beseitigung der architektonischen Barri-
eren, vor der Sportbar; dort muss ebenso 
ein Teil der Pflasterung erneuert bzw. 
angehoben werden. Eine Überprüfung 
durch die Gemeinde hat ergeben, dass 
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diese Stufen hin zu den Lichtschächten 
ein Sicherheitsrisiko darstellen. Ausge-
bucht von Arbeit waren die Sektionen in 
der Fußballabteilung sind 10 Mannschaf-
ten tätig gewesen, wobei das Hauptau-
genmerk der Verantwortlichen auf die 
Jugendarbeit bzw. auf die erste Mann-
schaft gelegt wurde. In Erinnerung ist si-
cher noch das Entscheidungsspiel um den 
Verbleib in der Oberliga – über 100 Fans 
haben die Mannschaft zum Auswärtsspiel 
nach Albiano begleitet. Mit dieser star-

ken Unterstützung ist es gelungen, das 
Spiel zu gewinnen und damit den Ver-
bleib in der Oberliga abzusichern. Tolle 
Erfolge hat es aber auch im Jugendsektor 
gegeben – für den Verein enorm wichtig, 
zumal wir auf unsere Nachwuchsspieler 
bauen müssen. Großartige Einkäufe kann 

sich der Verein zum einen nicht leisten, 
zum anderen sollen unsere Spieler des 
Ploseberges die Möglichkeit bekommen, 
den Verein in der ersten Mannschaft zu 
vertreten.
Einen regen Zuspruch konnte auch die 
Sektion Ski verzeichnen; über 50 Kinder 
wurden in den verschiedenen Kursen 
betreut und haben mit viel Freude das 
Abschlussrennen bestritten. Im VVS und 
GrandPrix Bereich haben sich Atleten 
des ASC Plose stark behauptet. Nadja 

Stockner, Simon Bodner, Lisa 
und Klaus Oberrauch, Hannes 
Ausserhofer sowie Theresa 
Piok haben sich besonders 
hervorgetan. Im GrandPrix 
Bereich war die Decke bereits 
etwas dünner – Alexa Stock-
ner, Katja Ellemund, Alex Piok 
sowie Sarah Leitner haben 
sich tapfer geschlagen. Sarah 
Leitner konnte bei der Landes-
meisterschaft in Super-G am 
Rittnerhorn den 3. Platz bele-
gen. Weiterhin gut unterwegs 
ist Karin Frener, welche nach 
Verletzungen den Anschluss im 
Juniorenbereich wieder gefun-
den hat. Sie trainiert bekannt-

lich mit der Sportschule Gröden.
Der Zulauf bei den Freestylern hat weiter 
angehalten – immer mehr Jugendliche 
begeistern sich für diese Sportart, bei 
welcher die Unterhaltung und der Spaß 
im Vordergrund stehen. Bei den ver-
schiedenen Kontests haben sie aber auch 

Die Skirennläufer mit Kristian Ghedina beim Strickersprint 
Parallelslalom wo sie den dritten Platz, von 78 Mannschaf-
ten erreicht haben.
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hervorragende Leistungen gezeigt.
Beim Dorfrodelrennen haben sich über 70 
Teilnehmer den Zeitnehmern gestellt. Es 
ist dies eine Veranstaltung, welche ganz 
im Zeichen der Familien und des gesell-
schaftlichen Ereignisses steht. Athleten 
welche dem Rennsport frönen, gibt es seit 
einigen Jahren nicht mehr.
Mit 4 Mannschaften hat sich der ASC 
Plose an der Kegelmeisterschaft betei-
ligt – eine weitere Mannschaft aus Afers 
lastet die Kegelanlage fast über die ganze 
Woche aus. Ein gesellschaftliches Er-
eignis bleibt in diesem Zusammenhang 
immer das Dorfkegeln, bei welchem über 
30 Mannschaften antreten.
Der Tennissport ist im letzten Jahr leider 
wieder etwas zurückgegangen. Dies mag 
wohl auch an dem großen Angebot liegen, 
welchem sich die Kinder und Jugendli-
chen heute gegenübersehen. Hauptaugen-
merk war jedenfalls die Jugendförderung, 
wobei vor allem die Mädchen dieses 
Angebot angenommen haben. Von den 
bisherigen Athleten trainieren nur mehr 
Patrizia Profanter und Andrea De Paula 
im Tennisverein Brixen.

Haushalt 2013
Der wirtschaftliche Teil jedes Tätigkeits-
jahres wird mit dem Rechenschafsbericht 
abgerundet; insgesamt beläuft sich das 
Budget des ASC Plose auf über 100.000,00 
€ . Dank der Unterstützung des Landes, 
der Gemeinde, aber vor allem unserer lo-
kalen Wirtschaft – allen voran der Raiff-
eisenkasse Eisacktal – ist es gelungen die 

notwenigen Mittel dafür aufzubringen. 
Nur so kann der ASC Plose in all den 
verschiedenen Sportbereich die Tätigkeit 
aufrecht erhalten. Ein Dank gebührt in 
diesem Zusammenhang auch den Eltern, 
welche immer wieder durch Kostenbeiträ-
ge die Tätigkeit mitfinanzieren müssen.
Der ASC Plose bedankt sich daher noch-
mals bei all jenen, welche dazu beitragen, 
den erforderlichen finanziellen Rahmen 
zu garantieren, um die Betreuung und 
Förderung unserer Kinder und Jugendli-
chen und teilweise auch vieler Junggeblie-
bener zu ermöglichen.

Jahreshauptversammlung:
Wann: Freitag 13.06.2014
1. Einberufung: 19.00 Uhr
2. Einberufung: 20.00 Uhr
Wo: Sportbar St.Andrä

Die Bäuerinnen
Landesbäuerinnentag 2014 in Bozen
Beim heurigen Landesbäuerinnentag in Bo-
zen erhielt Paula Prosch vom Baumannhof 
in Karnol die Witwenehrung. Die Bäuerin-
nenorganisation St. Andrä gratuliert Ihr 
recht herzlich.

Pfanzentausch der Bäuerinnen  
in St. Andrä
Ende April hielten die Bäuerinnen von St. 
Andrä den immer mehr beliebten Pflan-
zentausch auf dem Festplatz in St. Andrä 
ab. Sehr viele Interessierte Garten- und 
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Blumenfreunde folgten der Einladung. 
Bekannte und seltene Arten von Pflanzen 
wurden rege ausgetauscht. 

Vorschau der Lehrfahrt der Bäuerin-
nen am 3. Juli 2014
Die Lehrfahrt der Bäuerinnen von St. 
Andrä geht diesmal ins Vinschgau mit 
Besichtigung des Kandlwachhofes und 
Mittagessen im Hotel Kastel Latz. Am 
Nachmittag steht die Besichtigung des 
Haiders See auf dem Programm.
Es folgen nähere Informationen im 
Schaukasten.

Witwenehrung von Paula Prosch mit Ausschuss und Bezikrsbäuerin Anna Jocher (Ausschuss Regina 
Noflatscher-Ortsbäuerin, Rosa Holzer, Maria Ramoner, Marlene Lechner und Petra Nussbaumer)

Pflanzentausch in St.Andrä
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Afers Trotz des schlechten Wetters war 
das alljährliche Preiswatten am 23.03. im 
Gasthof Jägerheim sehr gut besucht. Be-
sonders viele Aferer haben sich den net-
ten Nachmittag nicht entgehen lassen. Die 
vielen Preise und die lustige Verlosung 
von Martin Frener genossen alle sehr. 
Leider war die Heimfahrt für einige etwas 
schwierig. Danke an alle Spender für die 
schönen Preise und für die rege Beteili-
gung.

Lohnender Ausflug 
Am 09.05. um 7:30 Uhr startete der voll 
besetzte Bus Richtung Martelltal. Die 
Reiseleitung übernahm Friedrich Frener. 
Er führte gekonnt durch den Tag, ein 
herzliches Dankeschön dafür.
Vom Dorf Martell ging es weiter mit 
einem Shuttlebus zum Gasthaus Stall-
wieshof, 1953 m.ü.d.M., wo ein reichhalti-
ges Mittagessen auf uns wartete, bevor es 
zur Besichtigung der hofeigenen Mühle 
und allerhand Wissenswertem vom Korn-
hof, vorgetragen vom Altbauer, weiter-
ging. Die Zeit war kurz und die Gruppe 
ging zu Fuß den Wanderweg ins Tal. 
Nach einem kurzen Aufenthalt beim 
Wallfahrtskirchlein Maria Schmelz mit 
kurzer Andacht verließen die Bauern-

senioren wieder das Martelltal. Dem 
Wunsch Vieler noch ein Bier im Bier-
garten Forst zu genießen wurde gerne 
nachgekommen. Bei der Heimfahrt im 
Bus sang Michl viele schneidige Lieder 
und spielte dazu mit der Gitarre. 
Allen die an der Verschönerung der Fahrt 
beteiligt waren ein herzliches Vergelts-
gott. ///red

Preiswatten und 
Tagesausflug der 
Bauernsenioren
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georg fischer Überdachter holzlagerplatz

siegfried bacher mistlege mit Jauchengrube

werner Prosch u. arthur frener erweiterung wohnhaus

Josef regele erweiterung wohnhaus

stadtgemeinde brixen fußgängerübergang

oberrauch u. weissteiner energ. sanierung u. erweiterung

frener haus gmbh infrastrukturen gewerbezone

stadtgemeinde brixen neubau feuerwehrhalle

 B A u G e N e H M i G u N G e N

Baugenehmigungen 

   

Ferien Gedicht

Jetzt geht’s los! Wohin denn bloß?

Ins Ferienparadies.

Ja, und wo ist dies?

Überall, wo wir entspannen:

in den Bergen, unter Tannen,

an Meeresufern oder Seen,

in Parks, wo wir spazieren geh’n.

Inseln, Bäder, alles recht.

Nur Autolärm und Stress sind schlecht.

Erholung können wir gebrauchen.

In Nichtstun, Ruhe einzutauchen.

Dann kehren wir wie neu zurück

zu unserem Heim – ins Alltagsglück.
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 91 Johanna stampfl , vinzenz-goller-weg
wendelin stockner, schnagerer

 89 Josef Pernthaler, winkler
Johanna langhofer oberhofer, 

  hundsleitner

 88 maria Prader bacher, 
niederplanatscher

  gustaaf de loor, mellaun 

 87  Paula burger Jocher, afers
 marianna Th aler ellemunt, satzinger

  marianna mair fischer, widmann

 86 Zita messner leitner, afers

 85 margareth unterweger markart, 
huber in klerant

 83 Josef winkler, unterprantschöll
mathilde tauber Prader, feichter

  andrä oberrauch, oberhuber

 82 heinrich larcher, wieser

G L Ü C K W Ü N S C H e

Alles Gute zum Geburtstag! 

 81  Paula leiter franzelin, in der flauge 
 Juliana Palla wieland, reifer 

 80 emma rosa kofl er Prader, afers
emma mair agreiter, in der flauge 

 75 franz schatzer, oberputzer
franz messner, afers

  flora Prader winkler, kasparnell
  Peter gasser, unterputzer
  hermann hofmann, rutzenberg 
  gertraud frener Jocher, frötscher 

 70 flora messner rauch, afers
Jürgen heinrich gimpel, afers

  irma knapp frener, afers
  Peter stockner, st. andrä
  Pfarrer Jakob Ploner 
  Peter Priller, mellaun 
  maria anna Prater fischer, 
  hotel fischer
  anton gargitter, klerant
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